
28 LANDKREIS STRAUBING-BOGEN Samstag, 19. Dezember 2020

■Menschen und Aktionen

Anerkennung für die
Pflegeeltern
Nachdem in diesem etwas anderen
Jahr ein gemeinsames Treffen aller
Pflegeeltern coronabedingt nicht
möglich gewesen ist, würdigten
Landrat Josef Laumer sowie die
Sachgebietsleitung des Amtes für
Soziale Dienste für Jugend und Fa-
milie, Doris Kohl, die Pflegeeltern
auf eine etwas andere Art. Sie über-
reichten ihnen eine Schmankerlkis-
te mit regionalen Spezialitäten, her-
gestellt von Landwirten aus dem
Landkreis Straubing-Bogen. Doris
Kohl betonte: „Begegnungen, Schu-
le, Sport und Freizeitmöglichkeiten
waren in diesem Jahr für alle stark
eingeschränkt und entsprechend
waren auch Pflegeeltern außeror-
dentlich gefordert.“ Landrat Lau-
mer sagte: „Wir können hier zwei-
fach Gutes tun. Wir können Danke
sagen und gleichzeitig auch unsere
regionalen Betriebe durch den Ein-
satz der Schmankerlkiste unterstüt-
zen.“ Die Pflegeeltern seien ein
wichtiger Bestandteil der Betreu-
ung im Landkreis und böten mit
viel Engagement Kindern, die aus
unterschiedlichen Gründen nicht
bei ihren Eltern aufwachsen kön-
nen, ein neues, stabiles und sicheres
familiäres Umfeld. Wer Interesse
hat, Pflegeeltern zu werden, kann
sich an das Team des Pflegekinder-
dienstes unter der Telefonnummer
09421/973-535 wenden. – Bild: Do-
ris Kohl und Landrat Josef Laumer
mit einer der Schmankerlkisten als
Geschenk. Text/Foto: Tobias Welck

Unterstützung für die Kinderlobby
Weihnachten –
eine Zeit der
Nächstenliebe
und des Ge-
bens: Auch in
diesem Jahr
hat die Raiff-
eisenbank
Straubing auf
Weihnachts-
geschenke für
Kunden ver-
zichtet. Statt-
dessen soll mit
dem Geld wie-
der eine regio-
nale karitative Organisation geför-
dert werden. So überreichte Vor-
standsmitglied Stefan Hinsken
1000 Euro an Heidi Ingerl, stellver-
tretend für die Kinderlobby Strau-
bing-Bogen. So unterstützt und för-
dert der Verein Kinder aus bedürfti-
gen Familien in schulischen, musi-
schen und sportlichen Bereichen.
Dieses Jahr ist vor allem der schuli-
sche Bereich wichtig. Das Spenden-
geld wird unter anderem für die An-
schaffung von Laptops für den Dis-

tanzunterricht eingesetzt. „Oftmals
fehlt es aber auch schon an den klei-
nen Sachen wie USB-Sticks“, er-
klärt Heidi Ingerl. „Als Genossen-
schaftsbank nehmen wir mit der
Spende unsere Verantwortung in
der Region wahr und möchten da-
mit auch etwas zurückgeben“, sagt
Stefan Hinsken. – Bild: Stefan
Hinsken überreicht Heidi Ingerl,
Schatzmeisterin der Kinderlobby,
den symbolischen 1000-Euro-
Scheck. Text/Foto: Kristina Linetskiy

Zwei Patenschaften übernommen
Für das Projekt „Klasse 2000“, ein
Projekt zur Gesundheitsförderung
und Prävention unter anderem mit
Schwerpunkt Ernährung und Be-
wegung an Grundschulen, macht
sich auch der Kinderförderverein
MitterfelsMiKiJu stark. Zusammen
mit dem Förderkreis Kinder Hasel-
bach übernimmt MiKiJu jeweils
eine Teil-Patenschaft für die Klas-
sen 1a und 1b für vier Jahre. Der
Spendenwert beträgt hierfür je För-
derverein 880 Euro. Dieses Pro-

gramm sei sehr wirkungsvoll, er-
klärt Dominic Rauscher von MiKi-
Ju: „Es kommt richtig gut bei den
Kindern an und meine Tochter ist
ganz begeistert davon.“ Noch vor
Weihnachten fand jetzt die Spen-
denübergabe an der Grundschule in
Haselbach mit den Klassleiterinnen
von 1a und 1b, Tatjana Steininger-
Nelz und Verena Eibauer, sowie Na-
dine Liebl vom Förderkreis in Ha-
selbach, statt. Seit vier Jahren gibt
es das Programm an der Grund-

schule in Haselbach und auch die
Klassleiterinnen zeigen sich begeis-
tert von der entgegengebrachten
Unterstützung. Ein superspannen-
der Unterricht sei das für die Kin-
der, erklärt Tatjana Steininger-
Nelz. – Bild: Spendenübergabe von
MiKiJu und dem Förderkreis Kin-
der Haselbach mit Dominic Rau-
scher und Sohn Marius, den Klass-
leiterinnen Tatjana Steininger-Nelz
und Verena Eibauer sowie Nadine
Liebl (v.l.). Text/Foto: Elisabeth Röhn

Ministrantenaufnahme und Verabschiedung
„Seid ihr bereit?“ war die entschei-
dende Frage am Gaudete-Sonntag,
dem dritten Adventssonntag. Gau-
dete bedeutet freut euch, das war
auch der Grund, da sich in der Pfar-
rei St. Georg in Parkstetten fünf
neue Ministranten zum Dienst am
Altar gemeldet hatten. Katharina
Friedl, Johannes Friedl, Raphael
Reumann, Tabea Mühlbauer und
Johanna Schütz versprachen mit ei-
nem lauten „Ja“, den Dienst eifrig,
gewissenhaft und mit Freude beim
Gottesdienst zu verrichten. Im Got-
tesdienst zeigten sie die wichtigsten
Gerätschaften wie Kelch, Hostien-
schale, Wein- und Wassergefäß so-
wie Kerze und Schelle, das Hand-

werkszeug eines Ministranten, wel-
che von zwei der älteren Ministran-
ten erklärt wurden. Coronabedingt
war ihr Einsatz noch gering, aber
beim feierlichen Einzug in die Kir-
che waren sie mit ihren liturgischen
Gewändern bereits präsent und ak-
tiv. Aber auch die Verabschiedung
von langgedienten Ministranten
war Anlass Vergelt’s Gott zu sagen
für insgesamt 66 Jahre Altardienst
in Parkstetten. Zwölf „Altgediente“
erhielten zum Dank und als Erinne-
rung eine Ikone vom Parkstettener
Kirchenpatron Sankt Georg sowie
Urkunde und Gutschein. Unter den
„Ausscheidern“ seien vor allem Jo-
nas Gampig und Uwe Engelmann

zu erwähnen,
welche für ihren
15-jährigen
Dienst mit einer
Dankesurkunde
und einer Sonn-
tagsbibel vom
Regensburger
Bischof Dr. Ru-
dolf Voderholzer
ausgezeichnet
wurden. – Bild:
Die neuen Mi-
nistranten.

Foto: Karin Gampig

Geschenkemit Herz gehen auf Reisen
Auch in diesem Jahr hat sich die
Schulfamilie der Grund- und Mit-
telschule Mitterfels-Haselbach an
der Päckchen-Aktion von Humedi-
ca beteiligt. Bereits vor den Herbst-
ferien wurden Flyer an der Schule
verteilt, um durch „Geschenk mit
Herz“ Kindern in Brasilien, Äthio-
pien, dem Niger, in Simbabwe aber
auch in der Ukraine, in Rumänien
oder Pakistan Freude zu bereiten

und zu helfen. Humedica-Mitarbei-
ter sorgen dafür, dass alle 103 Päck-
chen zu den Kindern kommen. Auch
in Deutschland soll diese Freude
zahlreichen Mädchen und Buben
zuteilwerden. Die Transportkosten
werden wie jedes Jahr von „Stern-
stunden“ übernommen. Spätestens
bis Weihnachten werden alle „Ge-
schenke mit Herz“ zu den hilfsbe-
dürftigen Kindern gebracht. Mit

großem Eifer und
voller Freude
brachten die
Schüler, aber auch
Bürger von Mit-
terfels, ihre Päck-
chen an die Schule
und zeigten sich
stolz, durch ihre
Spenden helfen zu
können. – Bild: Je-
des Päckchen
wird mit dem not-
wendigen Ab-
stand in das Auto
verladen und von
Haselbach aus auf
seine Reise ge-
schickt.

Text/Foto: Birgit Fuchs-
huber

Weihnachtstombola für die Kita
Nachdem im abgelaufenen Jahr
kein Sommerfest der Kindertages-
stätte Stallwang stattfinden konnte
und auch das Martinsfest ohne Öf-
fentlichkeit stattfand, hat sich der
Elternbeirat der Kita Stallwang zur
Adventszeit eine besondere Aktion
ausgedacht. Schon in der ersten Ad-
ventswoche konnten in Geschäften
am Ort Lose erworben werden. Den
Abschluss fand die Weihnachtstom-
bola in der Kindertagesstätte. Einen
ganzen Vormittag waren Mitglieder
des Elternbeirats vor dem alten
Eingang der Kindertagesstätte an-
wesend, um Lose zu verkaufen und

um die vielen schönen großen und
kleinen Gewinne auszugeben. Die
Weihnachtsaktion war ein großer
Erfolg und wurde nicht nur von den
Kita-Familien, sondern auch von
der Bevölkerung genutzt. So konnte
der Elternbeirat an die Kinderta-
gesstätte einen Erlös von 1170 Euro
überreichen. – Bild (von rechts):
Stellvertretende Elternbeiratsvor-
sitzende Veronika Schedlbauer, El-
ternbeiratsvorsitzende Regina Ur-
banek, stellvertretende Kitaleiterin
Sandra Kerscher und Kitaleiterin
Rosi Deser bei der Spendenüberga-
be. Text/Foto: Rosi Deser

Grundschule unterstütztWeihnachtstrucker
Zum vierten Mal
in Folge unter-
stützt die Grund-
schule Konzell die
Aktion Johanni-
ter-Weihnachts-
trucker. In vielen
Regionen Südost-
europas, wie Ru-
mänien, Mazedo-
nien, Bosnien,
Bulgarien, Alba-
nien und der
Ukraine leben
Menschen in Ar-
mut. Den Lehr-
kräften der
Grundschule Kon-
zell ist es deshalb
ein großes Anliegen, die Kinder ge-
rade in der Adventszeit ein bisschen
nachdenklich zu machen über den
eigenen Wohlstand und die Not an-
derer. Und so konnte man an der
Schule insgesamt 53 Hilfspakete
mit Grundnahrungsmitteln und
Hygieneartikeln sammeln. Jetzt vor
Weihnachten wurden die gespende-
ten Pakete von den Weihnachtstru-
ckern mit einem großen Sattelzug
abgeholt. Einige Kinder halfen un-
ter Einhaltung der Corona-Regeln
bei der Beladung des Lasters voller
Freude und Eifer mit. Bürgermeis-

ter Hans Kienberger, Schulleiter
Manfred Schmidbauer sowie Marti-
na Eckmann, die bei der Organisati-
on und Abwicklung seitens der El-
ternschaft tatkräftig mithalf, zeig-
ten sich vom Engagement und der
Spendenbereitschaft der Konzeller
Bürger beeindruckt. Zwischen
Weihnachten und Silvester werden
die Pakete dann von freiwilligen
Fahrern ehrenamtlich an die Zielor-
te gebracht und dort übergeben. –
Bild: Ein Teil der Konzeller Schul-
kinder vor dem beladenen Weih-
nachtstruck. Foto: Silvia Schedlbauer


